
Schwesig: Die Landeshauptstadt Schwerin 
wird noch attraktiver 
 
Die Sanierung des Freilichtmuseums in Schwerin-Mueß kann 
weitergehen. Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute 
eine Förderzusicherung in Höhe von 3,56 Millionen Euro an 
die Stadt Schwerin übergeben. Mit den Mitteln soll der 
Kälberstall als Seminarzentrum neu gebaut werden. 
Außerdem will das Museum verschiedene Freiflächen neu 
gestalten. Alle Maßnahmen gehören zum zweiten 
Bauabschnitt der Sanierung mit einem Volumen von 4,45 
Millionen Euro. 
 
„Die Renovierung, der Umbau und Ausbau des 
Freilichtmuseums ist ein langfristiges Projekt. 
Wir wollen, dass das Freilichtmuseum besser zugänglich wird 
und mehr Menschen anzieht: Schwerinerinnen und 
Schweriner ebenso wie unsere Gäste. Der Ersatzbau für den 
Kälberstall spielt dabei als Seminargebäude eine wichtige 
Rolle, ebenso wie das neue Eingangsgebäude und der 
Seepavillon als Verbindung zum Schweriner See“, erklärte 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig bei der Übergabe des 
Förderbescheides. 
 
„Die Revitalisierung des Freilichtmuseums Mueß ist ein 
wichtiges kulturpolitisches und touristisches 
Infrastrukturvorhaben der Landeshauptstadt. Ohne öffentliche 
Förderung wäre es für uns als finanzschwache Kommune 
nicht umsetzbar. Wir sind daher dem Land und insbesondere 
dem Förderreferat des Wirtschaftsministeriums sehr dankbar, 
dass durch weitere Zuwendungen in Millionenhöhe die 
dringend erforderlichen Sanierungen und Neubauten auf dem 
Gelände umgesetzt werden können. Mit Hilfe der Landesmittel 
werden wir diese einmalige Museumsanlage Schritt für Schritt 
zukunftssicher aufstellen können“, erklärte Silvio Horn, 
Finanz- und Kulturbeigeordneter der Landeshauptstadt. 
 
Am Nachmittag unterzeichnet die Ministerpräsidentin 
gemeinsam mit dem kommissarischen Oberbürgermeister 
Bernd Nottebaum eine gemeinsame Erklärung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern und der Landeshauptstadt 
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Schwerin zur Errichtung eines Stadtgeschichtsmuseums und 
Welterbezentrums. 
 
„Wir freuen uns, dass unsere Landeshauptstadt Schwerin seit 
2024 mit dem historischen Residenzensemble zum 
Weltkulturerbe gehört. Schwerin hat schon jetzt davon 
profitiert. Es kommen mehr Gäste in die Stadt. Und die 
Schwerinerinnen und Schweriner haben einen Grund mehr, 
stolz auf ihre Stadt zu sein. Die Landeshauptstadt Schwerin 
wird künftig noch attraktiver. Es soll ein neues 
Welterbezentrum und Stadtgeschichtsmuseum entstehen“, 
sagte die Ministerpräsidentin im Vorfeld des Termins. 
 
Mit der heutigen Unterzeichnung der Absichtserklärung – 
einem sogenannten „Letter of Intent“ – zwischen der 
Landesregierung und der Landeshauptstadt Schwerin setzen 
wir einen wichtigen Meilenstein in der Realisierung des 
Stadtgeschichtsmuseums und des Welterbe-
Informationszentrums. Es ist ein klares Bekenntnis zur 
Bewahrung und Erlebbarkeit unserer Stadtgeschichte und des 
Welterbes, das nun auch für die kommenden Generationen 
erlebbar gemacht wird“, so der stellvertretende 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Schwerin Bernd 
Nottebaum. 
 
Das Vorhaben umfasst die Sanierung des unter 
Denkmalschutz stehenden Gebäudes Puschkinstraße 44 und 
einen daran anschließenden Neubau am Schlachtermarkt. 
Das Land sagt mit der gemeinsamen Erklärung zu, die 
Landeshauptstadt Schwerin bei der Finanzierung des 
Vorhabens im Rahmen der Städtebauförderung in den 
kommenden Jahren zu unterstützen. 


